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Antrag 
der Abgeordneten Katja Suding, Matthias Seestern-Pauly, Nicole Bauer, Grigorios 
Aggelidis, Renata Alt, Christine Aschenberg-Dugnus, Jens Beeck, Dr. Jens 
Brandenburg (Rhein-Neckar), Mario Brandenburg, Sandra Bubendorfer-Licht, 
Dr. Marco Buschmann, Britta Katharina Dassler, Hartmut Ebbing, Dr. Marcus 
Faber, Daniel Föst, Thomas Hacker, Peter Heidt, Katrin Helling-Plahr, Markus 
Herbrand, Torsten Herbst, Dr. Gero Hocker, Dr. Christoph Hoffmann, Olaf in der 
Beek, Dr. Marcel Klinge, Pascal Kober, Carina Konrad, Konstantin Kuhle, 
Alexander Müller, Dr. Martin Neumann, Christian Sauter, Judith Skudelny, 
Hermann Otto Solms, Bettina Stark-Watzinger, Dr. Marie-Agnes Strack-
Zimmermann, Benjamin Strasser, Michael Theurer, Stephan Thomae, Manfred 
Todtenhausen, Johannes Vogel (Olpe), Sandra Weeser, Nicole Westig und der 
Fraktion der FDP 

Faire finanzielle Förderung für Erzieherinnen und Erzieher durch das 
Bundesprogramm „Sprach-Kitas“ 2021 

Der Bundestag wolle beschließen: 
I. Der Deutsche Bundestag stellt fest:

Für gleiche Bildungschancen und gesellschaftliche Teilhabe ist Sprache ein ele-
mentares Fundament. Sie ist Grundlage für ein selbstbestimmtes Leben. Schon 
sehr früh beginnen Kinder, Sprache zu erlernen, etwa in der Familie, in der Kin-
derbetreuungseinrichtung oder in der Grundschule. Das Bundesprogramm 
„Schwerpunkt-Kitas Sprache & Integration” (2011-2015) war das erste, das die 
Entwicklung von Sprachkompetenz in der frühkindlichen Bildung förderte. Seit 
Januar 2016 wirkt bereits das zweite Bundesprogramm, das Ende 2020 auslaufen 
wird: „Sprach-Kitas: Weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist“. Der Bund, die 
Länder, pädagogische Fachkräfte und Berater blicken mit dem Auslaufen des 
zweiten Bundesprogramms auf fast zehn Jahre Erfahrung in der alltagsintegrier-
ten sprachlichen Bildungsarbeit zurück. Das ist ein Zeitraum, in dem durch lang-
jährige Arbeit bedeutende institutionelle, organisatorische sowie fachliche Struk-
turen aufgebaut werden konnten, die die Qualität frühkindlicher Bildung in den 
Kinderbetreuungseinrichtungen maßgeblich stärken.  

Eine zusätzliche Herausforderung und besondere Bedarfe ergeben sich bei der 
Entwicklung von Sprachkompetenz in der frühkindlichen Bildung durch die 
Schließungen bzw. den eingeschränkten Betrieb aufgrund der Corona-Pandemie. 
Diese Situation stellt die Träger und Fachkräfte der „Sprach-Kitas“ vor ganz neue 
Herausforderungen. Um nach den vielen Monaten mit einem eingeschränkten An-
gebot frühkindlicher Bildungsarbeit unter schwierigen Rahmenbedingungen auf-
grund vollständig oder teilweise geschlossener Kitas für gleiche Bildungschancen 
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und gesellschaftliche Teilhabe zu sorgen, verlangt ganz besonders der hohe Anteil 
von Kindern aus nicht deutschsprachigen Familien nach verstärkter Sprachförde-
rung durch ein Bundesprogramm mit einem guten Fachkraft-Kind-Schlüssel (vgl. 
Schriftliche Frage an die Bundesregierung, Arbeitsnummer 9/117).  

Dafür ist unter anderem eine entsprechende Höhe des Förderbetrages notwen-
dig. Dieser Förderbetrag ist seit 2016 wie folgt geregelt (vgl. https://www.der-
paritaetische.de/fachinfo/kinder-jugend-und-familie/fortsetzung-des-bundespro-
gramms-sprach-kitas-2021-2022/): Finanziert wird pro Einrichtung ein fester Be-
trag in Höhe von 25.000 € pro Jahr, der einen pauschalen Zuschuss zu den Perso-
nalausgaben für eine halbe Fachkraftstelle sowie zu projektbezogenen Sachaus-
gaben und Gemeinkosten beinhaltet. Die Finanzierung der Personalkosten hat 
sich demnach innerhalb von fünf Jahren nicht verändert. Deshalb ist es nach An-
sicht der Antragsteller unwahrscheinlich, dass der durch die Corona-Pandemie 
gestiegene Betreuungsbedarf bei der Sprachentwicklung und die gestiegenen 
Lohnkosten mit gleichbleibenden finanziellen Mitteln gedeckt werden können, 
insbesondere vor dem Hintergrund der Zielsetzung, soziale Beruf besser zu be-
zahlen (vgl. https://www.marbacher-zeitung.de/inhalt.systemrelevante-berufe-
befragung-sozialberufe-interessant-aber-unterbezahlt.9e9303e7-8cc8-475d-
a1a9-23d331c3937a.html). 

II. Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf,

die durch das Bundesprogramm „Sprach-Kitas: Weil Sprache der Schlüssel zur 
Welt ist“ gezahlten jährlichen Zuschusspauschalen an die Träger im Rahmen der 
Haushaltsberatungen 2021 an die gestiegenen Personalausgaben, projektbezoge-
nen Sachausgaben, Gemeinkosten und sonstige, gestiegene Bedarfe anzupassen 
und somit zu erhöhen.  

Berlin, den 13. August 2021 

Christian Lindner und Fraktion 
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